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Übersicht 1: Frühjahrsempfehlungen 2008

1,0 kg/ha Platform S1)

1) In Kombination mit AHL können die Aufwandmengen um 25 % reduziert werden.

Gegen Unkräuter einschl.

Ehrenpreis, Klettenlabkraut
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Einschl. Kamille und Windhalm,

Stiefmütterchen

Einschl. AFU/Windhalm/Kamille

in WW, H, Caliban Duo nur in WW

Einschl. Windhalm/Kamille

in WW, WR und WT

Gegen Dicots einschl. Stiefmütterchen

in WW, SW, WG, SG, WR, WT und H

0,75 kg/ha Platform S + 1,5-2,0 l/ha Herbaflex1)

0,75 kg/ha Platform S + 20 g/ha Lexus

oder + 333 g/ha Caliban Duo

0,75 kg/ha Platform S + 125 – 150 g/ha Concert SX

oder + 250 g/ha Caliban Duo

0,75 kg/ha Platform S + 45 g/ha Pointer SX

Übersicht 2: Wirkungsspektrum Caliban Duo
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Stähler Pflanzenschutz:
Viele neue Lösungen für 2008
In diesem Jahr ist alles anders – eine Binsenwahrheit. Aber sie trifft mit
Blick auf die schwierigen Aussaatbedingungen im Herbst 2007 durchaus
zu. Eine verregnete Ernte 2007 und ein – mit lokalen Ausnahmen (Schwa-
ben) – nasser Herbst lassen die Notwendigkeit wachsen, die Wintersaaten
– und hier vor allemWeizen im kommenden Frühjahr vor Schadgräsern und
Unkräutern zu schützen.

Getreideherbizide

Dieser erwartete Bedarf leistungsfähiger
Herbizidlösungen, der zusätzlich noch
durch eine merkliche Ausdehnung der Win-
terweizenflächen verstärkt wird, trifft genau
auf ein verbreitertes Angebot an unter-
schiedlichen Produkten, Wirkstoffklassen
und Wirkstoffen mit den Stähler Deutsch-
land im Frühjahr 2008 antritt.

Gestartet wird dabei von dem bisherigen
Herbizidprogramm Herbaflex, Arelon TOP
und Platform S. Herbaflex mit den Wirkstof-

fen Beflubutamid und Isoproturon hat nach
der so genannten Annex I Listung von Beflu-
butamid auf der EU-Ebene jetzt eine neue
langfristige Zulassung bis 2017 erhalten.
Das Besondere: im Rahmen der neuen Zu-
lassung wurden auch die ohnehin schon
günstigen Abstandsauflagen zu Oberflä-
chengewässern weiter verbessert.

Der Standardabstand vermindert sich von
10 m auf nur noch 5 m und bereits mit einer
75 %Abtriftminderungbraucht jetzt nur noch
die Länderregelungbeachtet zuwerden–ein
wichtiges Plus für die flexible Anwendung.

Die Empfehlung für Windhalmstandorte
bleibt weiterhin bei 1,5 (zusammen mit Mar-
ken – AHL) beziehungsweise 2 l/ha.

Arelon TOP, die 500 g/l IPU-Formulierung,
ist auch im Frühjahr 2008 das sichere Er-
gänzungsprodukt auf vielen Standorten ge-
gen Gräser wie Windhalm oder Einjährige
Rispe bzw. gegen Kamille und Vogelmiere.
Gerademit Blick auf die aktuelle Diskussion
zum Thema Wirkstoffmanagement gegen
Gräser gehört Isoproturon mit in die Überle-
gungen hinein. Auf Grund vielerorts getäti-
gter Spätsaaten im Herbst 2007 bieten sich
im Frühjahr 2008 hervorragende Bekämp-
fungschancen.

Platform S, der sprichwörtliche (B)Renner
der Saison bietet durch eine verbreiterte Zu-
lassung jetzt auch im Sommerweizen, Win-
terroggen und Wintertriticale alle Möglich-
keiten seine Stärken gegen Ehrenpreis-
arten, Taubnessel, Klettenlabkraut und an-
dere voll auszuspielen.

Stähler ist mit Platform S in der Lage, zu-
sammen mit Sulfonylharnstoffen breit wirk-
same Lösungen mit oder ohne Gräserbe-
kämpfung zum Einsatz auch auf Dränflä-
chen vor dem ersten März anzubieten. Eine
dieser Möglichkeiten ist die Tankmischung
mit dem neuen Caliban Duo (Übersicht 1).

Power und Ausdauer – das sind die beiden
Schlagworte, unter denen rechtzeitig zum
Frühjahr 2008 nach erfolgter Zulassung die
Vermarktung für dieses neue innovative Ge-
treideherbizid gestartet wird.

Mit der einzigartigen Wirkstoffkombination
aus Propoxycarbazone plus Iodosulfuron
geht Caliban Duo als eines der derzeit
stärksten Gräserherbizide und zusätzlich
mit einer strammen Wirkstoffausstattung

Pflanzenschutzstrategien sollten jedes Jahr neu
überdacht werden. Foto: landpix

Market-1
Textfeld
größers Bild? Hier klicken
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Übersicht 3: Caliban Duo Frühjahr 2008

Caliban Duo

0,333 kg/ha

(AHL oder Netzmittel)

Ackerfuchschwanz, Windhalm,

Mischverunkrautung*

Windhalm,

Mischverunkrautung*

Caliban Duo

0,25 kg/ha

(AHL oder Netzmittel)

Winterweizen, Winterroggen & Triticale

Übersicht 4: Trioflex – Wirkungsspektrum

Wer mehr wissen möchte: Stähler
Deutschland GmbH & Co. KG, Telefon:
0 41 41/92 04-0, Fax: 0 41 41/92 04 11,
E-Mail: info@staehler.com, Internet:
www.staehler.com.

Hier finden Sie ständig aktuelle Informa-
tionen, Versuchsergebnisse, Spritzemp-
fehlungen zur Saison und nützliche Hil-
fen für IhreanstehendenEntscheidungen
zur erfolgreichen Kulturführung. Q

Weitere Informationen?

gegen wichtige breitblättrige Unkräuter
(siehe Übersicht 2) geht Caliban Duo 2008
an den Start.

Caliban Duo wird im Winterweizen, Winter-
roggen und Wintertriticale mit einer Auf-
wandmenge von 0,25 kg/ha auf Windhalm-
standorten und 0,33 kg/ha auf Ackerfuchs-
standorten zugelassen. Die höhere Auf-
wandmenge ist nur im Winterweizen und
Wintertriticale möglich. Übersicht 3 zeigt
die geplanten Anwendungsempfehlungen.

Entscheidender Vorteil des neuen Caliban
Duo ist neben der starken Sofortwirkung die
durch Propoxycarbazone erreichte Dauerwir-
kung, die insbesondere gegen nachlaufende
Gräser (zum Beispiel Lichthemmer wieWind-
halm) von großem Vorteil ist (Übersicht 3).

Wir wissen heute noch nicht, wie dieWachs-
tumsbedingungen im kommenden Frühjahr
bei Vegetationsbeginn aussehen. Mit einer
ausgeglichenen Balance zwischen Blatt und
Bodenwirkung bietet das neue Caliban Duo
jedoch eine hohe Toleranz mit Hinblick auf
die Einsatzbedingungen. Ideal für die Pra-
xis ist auch der typische frühe Anwendungs-
termin für Caliban Duo, der zum Beispiel
eine gemeinsame Ausbringung mit AHL er-
möglicht.

Von der zusätzlichen Leistung gegen Tres-
pen und Quecken profitiert der Landwirt
beim neuen Caliban Duo obendrein.

Und schließlich: bekannte Lücken vieler Sul-
fonylharnstoffe wie Ehrenpreisarten, Stief-
mütterchen und Taubnessel lassen sich
leicht über die Tankmischungmit 50 g/ha Ar-
tus® schließen. Ist Klettenlabkraut Leitun-
kraut genügen 75 ml/ha Primus vollauf um
Weizen, Roggen undTriticale einen sauberen
Start zu verschaffen. Statt Primus lässt sich
Caliban Duo natürlich auch zum Beispiel mit
100 g/ha Hoestar Super ergänzen.

Sulfonylharnstoffe sind unentbehrliche Hel-
fer im Segment leistungsstarker Getreide-
herbizide, wie Caliban Duo deutlich beweist.

Dennoch: Möglichkeiten, auch andere Wirk-
stoffe bzw.Wirkstoffgruppen in dasBekämp-
fungsprogramm einzubauen, sollten sowohl
bei breitblättrigenUnkräuternwie bei Schad-
gräsern konsequent genutzt werden.

Und diese Möglichkeiten werden in 2008
entscheidend verstärkt. Mit Trioflex, dem
neuen leistungsstarken Herbizid gegen alle
wichtigen dikotylen Unkräuter im Winter-
und Sommergetreide. Trioflex, dessen Zu-
lassung im Januar 2008 erwartet wird, be-
kämpft mit den Wirkstoffen Beflubutamid
(45 g/l, bekannt schon aus dem Herbaflex),
Ioxynil (160 g/l) und Mecoprop-P (350 g/l)
das typische breite Spektrum der Frühjahrs-
unkräuter einschließlich Klettenlabkraut,
Ehrenpreisarten, Stiefmütterchen, Kamille
und andere (Übersicht 4).

Besonders wichtig: die in Trioflex enthalten-
den Wirkstoffe kommen aus dem Wirkstoff-
klassen (HRCA = Herbicide Resistance Com-
mitee) F1, C3 und O, jedoch eben nicht aus
Klasse B wie die Sulfonylharnstoffe.

Trioflex wird mit 2 l/ha in Wintergetreide
(Weizen, Gerste, Roggen und Triticale) bzw.
mit 1,5 l/ha in Sommergetreide (Weizen,
Gerste, Hafer) zugelassen und ist vor allen
für all diejenigen geeignet

W die bereits im Herbst eine Gräserbekämp-
fung durchgeführt haben aber noch etwas
gegen breitblättrige Mischverunkrautung
tun müssen.

W oder die im Frühjahr mit nicht nur Kletten-
labkraut sondern auch eine breite Lösung
gegen andere breitblättrige Unkräuter be-
nötigen.

W die nicht nur eine Blattwirkung einschließ-
lichbesondersstarker Kamillewirkungwollen,
sondern – über Beflubutamid – auch eine
Dauerwirkung über den Boden erwarten.

W Und schließlich ist Trioflex für alle diejeni-
gen die optimale Wahl, die – zum Beispiel
nach früher Gräserkontrolle mit Caliban Duo

– noch eine späte Nachlage gegen Breit-
blättrige wollen.

Übersicht 5 zeigt das weite Anwendungs-
fenster für das Trioflex, das bei Wintergetrei-
de vom3-BlattstadiumbiszumBestockungs-
ende reicht. Erfahrene Wuchsstoffanwender
wissen, dass bei Roggen der Einsatz bis zur
Mitte der Bestockung abgeschlossen sein
sollte. Im Sommergetreide beginnt der Ein-
satz spät das heißt typischerweise ab Besto-
ckungsbeginn und reicht ebenfalls bis zum
Bestockungsende. Damit bleibt dem Land-
wirt alle Zeit, sich die Bestände in Ruhe anzu-
sehen und sich dann für Trioflex zu entschei-
den. Übrigens: Für ganz hartnäckige Fälle
von Klettenlabkrautbesatz gibt’s natürlich
die Möglichkeit, leistungsstarke Tankmi-
schungen zum Beispiel über 0,75 l, Starane
XL zu fahren. Trioflex kann dann in der Auf-
wandmenge um 0,5 l/ha reduziert werden.

Und gegen Gräser wie Windhalm und Rispe
bietet sich die preisgünstige Lösung über
die Ergänzung mit 2 l/ha Arelon TOP an.
Wichtig für die Praxis: ab dem 1. März kann
diese Kombination auch auf drainierten Flä-
chen eingesetzt werden.

Getreidefungizide

Im Segment Getreidefungizide hat sich Ma-
tador von Jahr zu Jahr eine größere Stellung
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Übersicht 5: Trioflex® im Frühjahr 2008

Trioflex

2,0 l/ha
(in Roggen bis max. BBCH 25)

Breite Mischverunkrautung einschl.

Kamille, Vogelmiere, Ehrenpreis,

Stiefmütterchen u.a.

Breite Mischverunkrautung einschl.

Kamille, Vogelmiere, Ehrenpreis,

Stiefmütterchen u.a.

Trioflex

1,5 l/ha

Sommerweizen, Sommergerste, Hafer

Übersicht 6: EmpfehlungWeizen 2008

Breitbandbehandlung gegen

Blatt- und Ährenkrankheiten,

keine/geringe Halmbruchgefahr

1,0 l/ha Matador*)

*) Haupteinsatzzeit: ab Blatthäutchenstadium (BBCH39), Spritzung bei Bedarf wiederholen

0,7 l/ha Matador

+ 1,8 l/ha Amistar Opti
Tankmischung mit Strobilurin + Chlorthalonil

Mehltau

Sep. tritici/Sep. nodorum

Gelbrost Braunrost

Breitbandbehandlung gegen

Blattkrankheiten,

Verstärkung gegen Mehltau

0,8 l/ha Matador

+ 0,4 - 0,5 l/ha Zenit M
0,7 l/ha Matador

Übersicht 7: Empfehlung Roggen 2008
Mehltau

Braunrost

Rhynchosporium - Blattflecken

Breitbandbehandlung gegen

Blatt- und Ährenkrankheiten,

keine/geringe Halmbruchgefahr

1,0 l/ha Matador*)

0,7 l/ha Matador

+ 0,8 l/ha Amistar

*) Haupteinsatzzeit: ab Blatthäutchenstadium (BBCH39), Spritzung bei Bedarf wiederholen

Tankmischung mit Strobilurin,

bei nur geringem Infektionsdruck

und spätem Rost Einsatz so spät wie möglich

Übersicht 8: Successor® TOP Pack 2008

2,5-3,0 l/ha Successor TOP Pack:
2,0-2,4 l/ha Successor T

+ 0,5-0,6 l/ha Mikado

Einsatzzeitpunkt Unkräuter:

Unkrautgröße: bis max. 4 cm

Standorte mit Mischverunkrautung – ohne Hirsen

verschafft. Das liegt nicht nur aber auch an
der starken Leistung der Kombination aus
Tebuconacol und Triadimenol gegen Roste,
die gerade im „Rostjahr“ 2007 zu einem
Einsatz auf über 180 000 ha führte.

Immer mehr Landwirte schätzen die starke
Leistung von Matador zu vertretbaren Kos-
ten. Und gerade bei den gestiegenen Getrei-
depreisen rechnen sich Matadoreinsätze in
vielen Fällen früher als andere Fungizide. Mit
Anwendungen von 1 l/ha bei Soloeinsatz bis
zu 0,7 l/ha in Tankmischungen zum Beispiel
mit Amistar – Opti oder Bravo 500 ist man
auf der sicheren sprich gesunden Seite und
kann die gestiegenen Geldleistung von Wei-
zen bzw. Roggen voll einfahren.

Und Mehltau? Kein Problem mit Zenit M,
dem Mehltau-Spezialisten mit der unnach-
ahmlichen Stoppwirkung, der in dieser Hin-
sicht keinen Vergleich zu scheuen braucht.
In Übersicht 6 und 7 finden sich dazu die zu-
gehörigen aktuellen Empfehlungen in 2008
für alle, die ein Optimales Preis-Leistungs-
verhältnis wollen (Übersicht 6 + 7).

Maisherbizide

Zur Saison 2008 wird Stähler den Vertrieb
von Buctril sowie von Click PRO, die bishe-

rige Kombilösung aus Click (Terbuthylazin)
und Buctril (Bromoxynil), für Standorte ohne
Hirsen einstellen. Dies nicht zuletzt aufgrund
mehrjähriger, überzeugender Versuchser-
gebnisse des in 2006 neu eingeführten Suc-
cessor TOP Packs (Successor T + Mikado).
Successor TOP Packzeigte aufUnkrautstand-
orten hervorragende Ergebnisse gegen alle
gängigen Unkräuter und ist aufgrund der
dort reduzierbaren Aufwandmengen (siehe
Übersicht 8) eine hoch wirtschaftliche Alter-
native zu bisherigen Lösungen.

Auch auf Hirse-Standorten konnte Succes-
sor TOP Pack in 2007 trotz der teilweise tro-
ckenen Bedingungen seine Leistungskraft
eindrucksvoll unter Beweis stellen. Nach
verspätetem Einsetzen der Niederschläge
zeigte die Kombination des vorwiegend bo-
denaktiven Successor T (Pethoxamid, Ter-
buthylazin) und des betont blattaktiven Mi-
kado (Sulcotrione) hervorragendes Durch-
haltevermögen und dementsprechend gute
Wirkungserfolge. Die Langzeitwirkung des
Successor TOP Pack gegen Hirse-Arten und
alle wichtigen Unkräuter war gerade auch in
2007 von entscheidender Bedeutung. Pro-
blemunkräuter wie Storchschnabel-Arten
werden übrigens ebenfalls durch Successor
TOP Pack sicher erfasst. Aktuelle Empfeh-
lungen für Hirse-Standorte finden sich in
Übersicht 9.

Rübenfungizide

Positive Erfahrungen konnten bundesweit
mit dem in 2007 neu eingeführten Rübenfun-
gizid Domark 10 ECgesammeltwerden. Zuge-
lassen gegen Cercospora b., Ramularia b.
und Echten Mehltau konnte das Tetracona-
zol-haltige Fungizid gleich im Einführungs-
jahr unter dem starken und lang anhaltenden
Befallsdruck die Ausbreitung der Blattkrank-
heiten eindrucksvoll in Schach halten und so
zu einer der besten Rübenernten der letzten
Jahre beitragen (sieheÜbersicht 10). Die Leis-
tungwurdesowohl inbundesweit angelegten
Versuchen als auch im großflächigen Praxis-
einsatz von Landwirten bestätigt.

Besonders vorteilhaft im Praxiseinsatz ist
Domark 10 EC aufgrund seiner günstigen
AbstandsregelungenzuGewässern (Länder-
regelung), seiner kurzenWartezeit (28 Tage)
sowie seines sehr guten Preis/Leistungs-
Verhältnisses.

Kartoffelfungizide

Im Bereich der Kartoffelfungizide erweitert
Stähler in der kommenden Saison entschei-
dend seine Mittelpalette zur Bekämpfung
der Kraut- und Knollenfäule (Phytophthora
infestans):
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Übersicht 9: Successor® TOP Pack 2008

3,75 l/ha Successor TOP Pack:
3,0 l/ha Successor T + 0,75 l/ha Mikado

Einsatzzeitpunkt Hühnerhirse:

im 3-Blattstadium der Hirse

Einsatzzeitpunkt Borstenhirse:

beim Auflaufen der Hirse

5,0 l/ha Successor TOP Pack:
4,0 l/ha Successor T + 1,0 l/ha Mikado

Hirse-Standorte

Einsatzzeitpunkt Fingerhirse:

im 1-Blattstadium der Hirse

5,0 l/ha Successor TOP Pack:
4,0 l/ha Successor T + 1,0 l/ha Mikado

Finger-, Hühner-, Gabelblütige Hirse,

zweikeimblättrige Unkräuter

Hühnerhirse, zweikeimblättrige

Unkräuter; Teilwirkung auf Borsten-

und Gabelblütige Hirse

Zweikeimblättrige Unkräuter,

Teilwirkung auf Borsten-, Finger-

und Gabelblütige Hirse

Zusatzwirkung

Verspäteter Einsatzzeitpunkt:

ab 3.Blattstadium der Borstenhirse
3,0 l/ha Successor T + 0,5 l/ha Mikado

+ 30 g/ha Titus + FHS

Gräser, Hühnerhirse,

zweikeimblättrige Unkräuter

Dazu gehört zuallererst die Zulassung recht-
zeitig zur Saison des neuen systemischen
Fantic M. Stähler kann damit neben den be-
kannten Kontaktfungiziden Tridex DG (Man-
cozeb) und Trimangol (Maneb) zukünftig
ein systemisches Fungizids aus eigener
Entwicklung zur Bekämpfung von Phytoph-
thora infestans anbieten.

Fantic M enthält neben dem bekannten
Kontaktwirkstoff Mancozeb (650 g/kg) den
neuen systemischen Wirkstoff Benalaxyl-M
unter der Marke Kiralaxyl (40 g/kg), der
translaminar und akropetal in der Pflanze
verteilt wird.

Das hochaktive Kiralaxyl ist ein Phenylamid
der 2. Generation und sollte maximal zwei
bis drei Mal in der gesamten Spritzfolge
eingesetzt werden.

Fantic M wird voraussichtlich mit einer max.
Aufwandmenge 2,5 kg/ha zugelassen, ist
insbesondere für die ersten Spritzungen
vorgesehen und besitzt sowohl protektive,
kurative als auch in geringem Umfang era-
dikative Eigenschaften. Darüber hinaus
weist das neue systemische Fungizid eine
sehr gute Regenstabilität und Pflanzenver-
träglichkeit auf.

Komplettiert wird das Stähler-Angebot im
Segment Kartoffelfungizide schließlich den
Mitvertrieb des teilsystemischen Curzate M
WG, das ab 2008 als neue, staubfreie und
anwenderfreundliche Granulatformulierung
erstmals verfügbar ist. Die Wirkstoffe Cymo-
xanil und Mancozeb in Curzate M WG sind
seit Jahren ein wesentlicher und kosten-
günstiger Bestandteil in denmeisten Spritz-
folgen und werden aufgrund der verbes-
serten Formulierung voraussichtlich noch
breiter eingesetzt werden. (Übersicht 11)

Kartoffelherbizide

Quickdown ist ein neues Kontaktherbizid
zur Krautabtötung in Kartoffeln, das sich

insbesondere zur Sikkation der Stängel eig-
net. Die Zulassung von Quickdown erfolgte
bereits 2007sozeitnahampraxisrelevanten
Einsatzzeitpunkt, dass Quickdown nur noch
in beschränktem Umfang eingesetzt wer-
den konnte.

Zugelassen ist Quickdown sowohl für Pflanz-
kartoffeln (einmalige Anwendung) als auch in
Konsumkartoffeln (zweimalige Anwendung)
mit 0,8 l/ha. Der Einsatz von Quickdown er-
folgt zusammenmit 2 l/ha Toil – einem spezi-
ellen Benetzungsmittel auf Rapsölbasis, das
dieWirkstoffaufnahmeüber die grünen Pflan-
zenteile optimiert und damit entscheidend zu
konstant hohenWirkungsgraden beiträgt.

Der in Quickdown enthalteneWirkstoff Pyra-
flufen-ethyl greift durch Hemmung eines
Enzyms (Proto-Poryhrinogen-Oxidase, PPO
Inhibitor) in die Photosynthese der Pflanzen
ein. Dieses führt zur schnellen Zerstörung
der Zellmembranen und damit zu Nekrosen.
Die Schädigungsrate nimmt mit steigender
Lichtintensität zu.

Folgende Anwendungsbedingungen för-
dern die Wirksamkeit und sollten beachtet
werden:

W Ausreichende Wasseraufwandmenge/ha
zur optimalen Benetzung, mindestens 300
bis 600 l/ha

W Mindestens 5 Std. Tageslicht nach der
Spritzung

W Das Blattdach sollte zu mindestens 70
bis 80 % bereits geöffnet oder abgestor-
ben sein (natürliche Abreife, Krautschla-
gen oder vorherige Anwendung eines Stan-
dardproduktes zur Öffnung des Blatt-
daches)

W Die Reststängellänge sollte 15 bis 20 cm
betragen

Durch den besonders schonenden Eingriff
von Quickdown in den natürlichen Abreife-
prozess der Kartoffeln werden abrupte Stö-
rungen im Wachstum und Wasserhaushalt
der Kartoffeln verhindert und so Qualitäts-
einbußen wie zum Beispiel Gefäßbündel-
verbräunungen und Nabelendnekrosen re-
duziert.

Quickdown beeinflusst positiv die Quali-
tätseigenschaften der Kartoffeln (Schalen-
festigkeit, Stärkegehalt), dient der Ern-
teerleichterung (hohe Rodeleistung) und
reduziert den Wiederaustrieb auf ein Mini-
mum wie zahlreiche Versuchsergebnisse
sowie erste Praxiserfahrungen aus 2007
belegen.

Dr. Henning Götzke und Jürgen Bontenbroich
– Stähler Deutschland, Stade

Übersicht 10: Domark 10 EC – Versuchsergebnisse 2007
Prüfstelle Sorte Anwendung BS mit Cercospora (%) BS mit Ramularia (%) Ertrag dt/ha
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Höxter Monza 13.08. 11,6 3,4 9,3, 12,5 3,8 9,5 644 672 663
Höxter Miranda 13.08. 9,3 3,6 3,1 5,5 4,8 6,8 660 722 712
Buir Miranda 07.07.+01.08. 55,4 37,9 32,3 16,4 3,8 7,2 855 908 897
Mittelwerte 25,4 14,9 11,5 4,1 7,8 720 767 767 757

BS: Befallsstärke

Übersicht 11: Stähler – Kartoffelfungizide 2008

hoch

niedrig

Infektions-

druck

Tridex DG / Trimangol®

Curzate® M WG*)

Tridex DG / Trimangol®

Fantic® M*
max. 2 Anwendungen

im Abstand von 7-10 Tagen

Curzate® M WG*)

max. 3 Anwendungen** im

Abstand von min. 7 Tagen

Fantic® M*

Fantic® M*

Ggf. Kontaktmittel
mit sporenabtötender

Wirkung

K
o

n
ta

k
tm

it
te

l
m

it
s

p
o

re
n

a
b

tö
te

n
d

e
r

W
ir

k
u

n
g

*) ggf. in Tankmischung mit reduzierten Aufwandmengen oder in Wechsel mit anderen Mitteln * Zulassung wird erwartet




